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Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am 10.11.2015

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Kenntnisnahme 18.11.2015 0
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 25.11.2015 0
Bau- und Sanierungsausschuss Entscheidung 19.11.2015 o
Betreff:

Bauleitplanverfahren "A 265" (Planstufe II)
Bebauungsplanentwurf "Straenbahntrasse Bahnhofstrafie (A265)"
hier: -Vorlage in Planstufe Il
-Durchfiihrung der 6ffentliche Auslegung gemaf} § 3 Abs. 2 BauGB
-Durchfiihrung der Beteiligung der Beh6rden und sonstigen Trdgern offentlicher
Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. §4a Abs. 2 BauGB parallel zur
offentlichen Auslegung

Mainz, 03.11.2015

gez. Marianne Grosse
Marianne Grosse
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltungsbesprechung / der Ortsbeirat Mainz-Altstadt / der Ortsbeirat Mainz-Neustadt
empfehlen, der Bau- und Sanierungsausschuss beschliefit zu dem Bebauungsplanentwurf ,,Stra-
3enbahntrasse BahnhofstraBe (A265)“

1. die Vorlage in Planstufe Il,

2. die Durchfiihrung der 6ffentlichen Auslegung gemaf} § 3 Abs. 2 BauGB,

3. die Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemaf3 § 4 Abs. 2
BauGB i.V.m. § 4a Abs. 2 BauGB parallel zur 6ffentlichen Auslegung.



1.

Bisheriges Verfahren

1.1 Ausgangssituation und planungsrechtliche Situation

Die Mainzer Verkehrsgesellschaft (MVG) stellte in einer ihrer Uberpriifungen fest, dass die
Straf’enbahntrasse in der Bahnhofstrafle erneuert werden muss. Im Zuge dieser Gleiserneue-
rung hat die Stadt Mainz mit der MVG vereinbart, die Schienenfiihrung umzulegen, um die
BahnhofstraBBe funktional und gestalterisch aufzuwerten.

Die Achse vom Bahnhof zum Schillerplatz ist momentan durch eine hohe Frequentierung von
FuRgdngern und Radfahrern im Zusammenhang mit dem OPNV und dem Individualverkehr
gekennzeichnet. Damit geht einher, dass die Attraktivitdat und Sicherheit nicht zufriedenstel-
lend ist.

Mit der Erkenntnis der planerischen Moglichkeiten und den zur Verfligung stehenden For-
dermittel (Aktive Stadtzentren) wurde beschlossen, ein Wettbewerbsverfahren zur Umgestal-
tung der Bahnhofstrae durchzufiihren. Ziel der Planung hierbei war, die bedeutende Wege-
verbindung zwischen dem Hauptbahnhof und der Mainzer City attraktiv zu gestalten. Diese
Attraktivierung der FuBwegeverbindung ist auch ein erklartes Ziel des am 15.07.2015 be-
schlossenen Integrierten Entwicklungskonzeptes Innenstadt (IEK). Am 01.07.2015 fand die
Preisgerichtssitzung zum o.g. Wettbewerb statt. Im Anschluss an die Preisgerichtssitzung
wurde ein VOF-Verfahren mit den drei Erstplatzierten durchgefiihrt.

Um parallel eine rechtliche Grundlage zur Verlegung der StraBenbahntrasse zu erhalten, soll
mit dem Bebauungsplan das notwendige Baurecht geschaffen werden.

Heute befindet sich das Plangebiet teilweise im Geltungsbereich der Bebauungspldne ,,Um-
gestaltung der Bahnhofstrale (A213)“, ,,Baublocke zwischen Bahnhofplatz, Schottstrafie,
Parcusstrafie (N74)“, ,,Verbreiterung der Binger StraBBe zwischen Aliceplatz und Miinsterplatz
(A146)“, ,Bleichenviertel Teil | — Zwischen Parcusstrafie, Gartnergasse, Grof3e Bleiche, Miins-
terplatz, Binger Strae und Alicenplatz (A221/1)“ sowie ,Bleichenviertel — Ergdnzung
(A239)“.

Der Bebauungsplan A265 iiberlagert nach Rechtskraft die Teilbereiche der Bebauungsplane,
die derzeit bereits bestehen. Da nach § 5 Abs. 2 Landesstralengesetz (LStrG) Baurecht fiir
Straenbahnplanungen iiber Bebauungspldne nach § 9 BauGB geschaffen werden kann, bie-
tet der A265 die Rechtsgrundlage fiir die Verlegung der StraBenbahngleise.

1.2 Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 22.07.2014 den Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan "A 265" gefasst. Gleichzeitig wurde beschlossen die friihzeitige Beteiligung der Of-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Standardverfahren sowie die friihzeitige Beteiligung
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchzufiih-
ren.

1.3 Unterrichtung der Offentlichkeit

Der Bau- und Sanierungsausschuss hat am 22.05.2014 und der Stadtrat am 22.07.2014 in
seinen jeweiligen Sitzungen beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes ,Straf’en-
bahntrasse Bahnhofstrale (A265)“ gemdf3 § 3 Abs. 1 BauGB in Form einer 6ffentlichen Veran-
staltung vorzustellen. Die Veranstaltung fand am 18.09.2014 im Stadthaus — KreyRig-Fliigel
statt. Wahrend dieser Veranstaltung wurden von den Biirgerinnen und Biirger Stellungnahmen
vorgebracht. Zusatzlich konnten die Planunterlagen von den Biirgern im Nachgang der Veran-
staltung bis einschlieBlich 02.10.2014 im Internet eingesehen und erganzende Stellungnah-
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men abgegeben werden. Kernthemen waren die geplante Gleistrassierung, die Anzahl der
Bdume, die Verkehrsfilhrung der Hinteren und Mittleren Bleiche und der Andienungsverkehr
in der Bahnhofstraf’e. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem beigefiigten Vermerk.

1.4 Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange

Neben der 6ffentlichen Veranstaltung wurden die Behdrden und Trager offentlicher Belange
gemadfl § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Ortsbeirat gemaf § 75 GemO an der Bauleitplanung be-
teiligt. Fachliche Stellungnahmen konnten im Zeitraum vom 11.08.2014 bis zum 19.09.2014
beim Stadtplanungsamt eingehen. Kernthemen der Beteiligung der Behérden und sonstigen
Tragern offentlicher Belange waren das Ubermitteln der vorhandenen Ver- und Entsorgungs-
leitungen bzw. die notwendigen Fahrwege fiir Entsorgungsfahrzeuge, die Sicherstellung des
2. Rettungsweges beziiglich des Brandschutzes, die Anzahl der Baume sowie die Untersu-
chung der Auswirkungen hinsichtlich Larm und Erschiitterung.

Anregungen, die im Rahmen dieses Verfahrensschrittes von Behdrden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange eingegangen sind, sind im beiliegenden Vermerk zusammengefasst.

2. Weiteres Verfahren

Als ndchster Verfahrensschritt sind gemaf3 § 4 Abs. 2 BauGB die Anhorung der Behdrden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange sowie die 6ffentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2
BauGB durchzufiihren.

3. Baumpflanzungen

Im Realisierungsteil des Wettbewerbs befinden sich derzeit insgesamt 16 Baumstandorte,
wobei die tiberwiegende Mehrzahl (11 Stiick) auf der nordlichen StraBBenseite verortet sind.

Der Altbestand ist geprdgt von der Robinie in Sorten, die jedoch in den letzten Jahren zuneh-
mend Probleme durch Pilzbefall bekam und deswegen nicht mehr vollstandig vorhanden ist
und die Nachpflanzungen auf eine pyramidal wachsende Ahornart umgestellt wurde. Das Ver-
haltnis der Altbdume (Robinie) zu den jiingeren Nachpflanzungen (Ahorn) betragt 10:6. Be-
dingt durch die erforderlichen Nachpflanzungen und den Baumartenwechsel stellt sich der
Baumbestand sehrinhomogen dar.

Die Altbdaume weisen derzeit fast durchgehend Vorschadigungen unterschiedlichster Art auf
(Anfahrschdden, verminderte Restwandstarke, schiittere Belaubung, Zwieselwuchs, Spitzen-
trockenheit), die eine prognostizierte Reststandzeit von ca. 10 Jahren, 5 Jahren bzw. 1 — 4 Jah-
ren erwarten lassen.

Aufgrund der Ndhe zu Hausfassade und Oberleitung und dadurch notwendiger Schnittmaf-
nahmen ist das aktuelle Kronenvolumen auf ca. 20 -25% des normalen Kronenvolumens ei-
nes Baumes im Freistand reduziert. Vitalitatsmindernd kommt hinzu, dass die Baumstandor-
te, d.h. die offenen Baumscheiben einschlieBlich des durchwurzlungsfahigen Untergrundes
deutlich zu gering bemessen sind.

Fazit: Aufgrund der genannten Mangel hat man sich entschlossen, den Baumbestand wegzu-
nehmen und durch Neupflanzungen zu ersetzen.

Mit dem Wettbewerb wurden bereits erste Entwiirfe zur Neugestaltung der BahnhofstraBe ge-
plant. Der Gewinnerentwurf, der nach dem VOF-Verfahren auch weiter verfolgt und umgesetzt
wird, stellt in seinem ersten Entwurf 18 Bdaume entlang der Bahnhofstrafle dar. Die genaue
Ausrichtung wird in den weiteren Planstufen konkretisiert.
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4. Satzung lber die Gestaltung baulicher Anlagen, Werbeanlagen und Warenautomaten

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung der Bahnhofstrale und damit einer der wichtigsten
Fuwegeverbindung vom Hauptbahnhof zur Innenstadt sollen die Bemiihungen fiir eine At-
traktivitatssteigerung auch im Hinblick auf die Werbeanlagen geregelt werden. Aus diesem
Grund wird zusatzlich eine Satzung iber die Gestaltung baulicher Anlagen, Werbeanlagen
und Automaten integriert. Inhaltlich ist die Gestaltungs-/Werbeanlagensatzung identisch mit
der bereits integrierten Satzung im Bebauungsplan ,,Grof’e Langgasse —Steuerung der Zulds-
sigkeit von Vergnligungsstatten (A267)“.

Kosten

Die Kosten fiir das Wettbewerbsverfahren zur Neugestaltung des Fu3gangerbereichs sowie die
spatere Umsetzung werden aus dem Fordermittelprogramm ,,Aktive Stadtzentren“ akquiriert.
Derzeit besitzt die Stadt Mainz ein Bewilligungsbescheid in Hohe von 400.000 €. Ein weiterer
Fordermittelantrag zur Umsetzung soll noch im Jahr 2015 gestellt werden.

Die Kosten, die im Zuge der Gleisumlegung entstehen, tragt die Mainzer Verkehrsgesellschaft
MVG.

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens wurde ein Larm- und Erschiitterungsgutachten erstellt. Das
Gutachten ist Bestandteil der Begriindung (siehe Anhang). Das Gutachten besagt, dass nur an
einem Geb&ude passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich werden. Die Ubernahme der
daraus entstandenen Kosten fiir Anspriiche an passiven Schallschutz wird im weiteren Ver-
fahren mit der MVG abgestimmt.

Durch die Neugestaltung des StraBenraumes ist es notwendig unterirdische Leitungen und
Kandle zu verlegen um die rechtlichen Sicherheitsabstanden zu gewdhrleisten. Die daraus
entstehenden Kosten sind folgekostenpflichtig.

6. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Geschlechtsspezifische Aspekte wurden im bisherigen Verfahren nicht vorgetragen.

Anlagen:

Bebauungsplanentwurf ,StraBenbahntrasse Bahnhofstrafie (A 265)*

Vermerk Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

Vermerk friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Begriindung ,,StraBenbahntrasse Bahnhofstrafie (A 265)“ inkl. Umweltbericht zum Bebau-
ungsplanentwurf ,,Straenbahntrasse Bahnhofstrafie (A265)“

Seite 4 von 4



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

